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Offener Brief - Aufruf

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Schweizer Staatsbürger und enthusiastischer Historiker habe ich Walter Gähler das
Suworow Museum in Linthal, Kanton Glarus, in der Schweiz gegründet und leite es seit
34 Jahren selbständig. Zusammen mit meinem Sohn und meiner Lebenspartnerin,
welche mit dersetben Begeisterung mitarbeiten, haben wir in diesen Jahren eine
einzigartige Kollektion von Artefakten gesammelt, welche sich auf den historischen
Feldzug von Generalissimus A.W. Suworow durch die Schweizer Alpen im Jahre 1799
beziehen.

1979 begann ich mit dem Sammeln von Exponaten für das zukünftige Museum und im
Jahre 1986 wurde das Museum für Besucher das erste Mal geöffnet. Es sei darauf
hingewiesen, dass das Museum sich bis 2013 ausschließlich durch die Spenden von
Schweizer Gönnern entwickelt hat, welche die herausragende Heldentat der russischen
Armee unter der Leitung des grossen Kommandanten A.W. Suworow sehr geschätzt
haben.

Mit Hilfe vieler Gönner wurden mehr als CHF 2,6 Millionen für den Unterhalt des
Museums aufgebracht. 1993 wurde das Museum mit dem Dr. Rudolf Stüssi Preis
ausgezeichnet. Gleichzeitig musste ich mein Recht auf alle Artefakte und auf das
gesamte Museum verteidigen. Erst zu Beginn 2017 wurde ein langjähriger Streit mit dem
Ministerium für Bildung und Kultur Glarus zu meinen Gunsten beigelegt. Die
Suchmethoden und die gewonnenen Erkenntnisse wurden als legal anerkannt und ich
wurde als Museumsleiter als rechtmäßiger Eigentümer der Suworow Sammlung
bestätigt.

Seit 2Aß erhielt ich die Unterstützung aus Russland von Veteranen der ,,Alpha" Anti-
Terror Einheit. Dank dieser Hilfe, konnte ich den Ausstellungsbereich des Museums
erheblich auf 128A Quadratmeter erweitern.
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lhnen war es zu verdanken, dass ich es im Jahre 2018 geschafft habe, die Rückstände
von Miete und Nebenkosten zu bezahlen, um den Verkauf oder die Versteigerung der
wertvollen Artefakte zu vermeiden. Bis jetzt erlaubt es diese Hilfe dem Museum
weiterzuarbeiten, seine Ausstellungen zu verbessern und zu enrveitern.

Alles wäre wunderbar gewesen, wenn nicht, ganz unerwartet, ein ernstes Problem
aufgetreten wäre, was eine dringende Standortänderung des Museums unabdingbar
gemacht hat.
Aufgrund dauernder Wassereinbrüche vom oberen Stockwerk, welches im Moment von
einer lndoorgärtnerei gemietet ist, musste das ganze Museum geschlossen werden.
lnsbesondere das im Bau befindliche Diorama ist zerstört und kann nicht mehr weiter
gebaut werden. ln russischen Worten heisst es ,,Ein Schlag unter den Atem", was heisst,
mein Lebenswerk ist dem Untergang geweiht.

Die Fabrikliegenschaft, in welchem das Museum untergebracht ist, wird in ca. vier Jahren
zu Wohnungen umgebaut, was sowieso einen Auszug für das Museum bedeutet hätte.
Leider müssen wir wegen den Wasserschäden am Museum, den Schritt vorher machen
und in eine neue Liegenschaft umziehen.

Auf der Suche für einen neuen Standort, sind wir auf die einzigartige Möglichkeit vom
Kauf der alten Gewürzfabrik in der Gemeinde Näfels gestossen.

Da der Kauf für mich eine zu grosse lnvestition bedeutet, muss dafür eine gemeinnützige
Organisation (Stiftung) gegründet werden, uffi das Gebäude zu enruerben und die
Weiterführung des Suworow Museums zu gewährleisten.

Das Gebäude einschliesslich des Bürogebäudes kann für CHF 1 550 000 gekauft
werden. Zusätzlich werden später die Kosten für die Renovation der Fabrik dazu
kommen. Das Umbauprojekt wird aber erst nach dem Kauf in Angriff genommen.
Da es für diesen Kauf noch mindestens zwei weitere Kaufinteressenten gibt, ist wichtig,
dass wir einen hohen Anteil an Eigenkapital von mindestens CHF 350'000 bis 500'000
vorweisen können. So haben wir beim Verkäufer, sowie auch bei den Banken eine
grössere Chance, siehe Finanzierungsbeilage, Die Mitbewerber sind gem. unseren
lnformationen wahrscheinlich in der Lage, noch einen viel höheren Betrag an Eigenmittel
gleich bar zu investieren, was für uns leider ein Nachteil ist.

ln Verbindung mit obengenannten begrenzten Möglichkeiten meiner gegenwärtigen
Sponsoren, appelliere ich an die russischen Gönner, mit der grossen Bitte, sich an der
Rettung des einzigen Suworow Museums in der Schweiz zur Aufrechterhaltung der
Erinnerung an den grössten Feldherrn, Stiaatsmann und Politiker Russlands finanziell zu
beteiligen.

Herzlichen Dank und freundliche Grüsse
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